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Wertvolle Gaben
für den Musikfreund

„Es ist als sehr verdienstvoll zu werten, dass der Walter-Verlag in
Ölten eine jedem Freund guter Musik verständliche, neue Musiker-
reihe herausgibt. Man freut sich auf diese Bände, in denen
Leben und Werk grosser Meister in Einzeldarstellungen von aner-
kannten Vertretern der Tonkunst und der Musikwissenschaft erläutert
werden. Toggereburger TogWatt.

^4 is erste Bände sind Zie/erfoar:

CARMEN WEINGARTNER-STUDER
Franz Schubert

Leben und JFerLe. 230 Seite«. Leine« Fr. 9.60. Soeben ersebièwe«/

Es ist der Verfasserin vortrefflich gelungen, das Lebensbild des gros-
sen Meisters aus einer Atmosphäre menschlicher Nähe zu vermitteln
und jeglicher, nur zu oft noch üblichen, sentimentalen oder ober-
flächlichen Einstellung zu Schubert mit einer Wertung entgegenzu-
treten, welche sich auf Ehrfurcht und Liebe gründet.

Lehen und IFerfc. 208 Seiten. Erscheint demnächst in 2. du/tage/

„ — Cherbuliez' Buch ist leichtfasslieh geschrieben und beruht dabei
dennoch auf sorgfältigem Quellenstudium, worüber sich der Verfasser
in anregender und erschöpfender Weise in seinem Vorwort aus-
tAt/iîcti " T/«7L«L « „Ln.L..J.

A. E. CHERBULIEZ
Johann Seh. Bach

weist ' Foihshochschide Zürich.

In allen Buchhandlungen

WALTER-VERLAG ÖLTEN

l'àsZ' «S«»

„Vs ist sis selir verdienstvoll ?,u werten, dsss dor Vullor-Verluß in
Ölten eine jedein Vreund Miter Nusilt verständlielre, ne-ne Nusilier-
reilie keransgiizlê Mail (reut sielt !iul diese künde, in denen
I^eden unà îeiì Aro8ser Msisîer in Lin^elZarstelInnAen von sner-
Vsnnton Vertretern der Vaiànnst nnd dor Nusidwisseriselnikt erläutert
werden. VoMonburgerVasbiatt.

erste öäncte stnct tie/srbar.'

cVRKlVlL WIlLe^kVl>lVIî-8VV0VIî

lit IIx kllilllili»
^,eben nnc? ^e^e. ZZ9 leiten. I/einen 9.69. Soeben e^sebienen/

kls ist der Verkssserin vortreiklicli gelungen, às Vebensbild des xrvs-
sen Neisters sus einer àinosxiliûre inen-el>Iiclier iXülie ?.u vermitteln
und j«td ielier, nur su okc noek übliolien, sentimentalen oder olier-
klscliliclren LinstellunZ su 8eliul>ert init einer v/ertunz entAeZensu-
treten, welclie sielr su k lZlirkurclit und Viede gründet.

Vsben und lVorlc. Lös Leiten. Lrsâsint dsmnäctist in 2. dn/ta^e/

„ — Viierlnilies' Luck ist leicktkusslick xesckrisben und berulit dulzei
dennoel» suk sargliiltigem (Quellenstudium, wariider sicli der Verfasser
in unreZender und erscköpkender Veisg jn seinein Vorwort uns-

tl. L. (lULKLIlVILiZ
.1 iiliiiiiii Xel». lîiili

weist ^

Voi/cz/iocitse/uds Mt icii.

In ollen Luckluindlunxen

^vvrLLVLRV^e ovvLlL



Schweiz. Landesbibliothek
AZ

B e n Bern 1

Jöjei neue £emec fetmntèu^ec

51 Jtlüncfjentmlet:

die bernische Exklave am Murtensee — eine bunte Grenzlandschaft,
reich an geschichtlicher Vergangenheit (K.L. Schmalz).

20 Seiten Text, 32 ganzseitig© Tiefdruckbilder, 1 mehrfarbige Lory-
Reproduktion.

52 löecirifffje Jcfjlifffrfid&en

ein reizvoller Zweig bernischer Volkskunst, der einst im In- und
Ausland grosse Beachtung fand (Pd. Dr. F. R. Rutsch).

Jedes Heft Fr. 2.80 (+ Wust).

VERLAG PAUL HAUPT BERN

Vergessen Sie für Ihre Ferien die prachtvolle kleine Uandeslitmde
von Prof. Egli (Zürich)

nicht! Sie lernen ihr Land auf eine neue Art kennen — und schätzen.

„In Emil Egli begegnen wir einem Geographen, für den das Antlitz

der Erde mehr ist als nur Gegenstand wirtschaftlichen Interesses, schaut

er es doch mit jener Liebe, mit der man forschend in die Züge eines

edeln und würdigen Menschengesichts blickt." (Konrad Zeller)

Ganzleinen Fr. 5.80 (+ Wust.)

VERLAR PAUL HAUPT BURN

ZLàsÌ2. luanÄLLdidllo-dkEk
V/

Zwei neue Herner Heimatbücher

5s Münchenwiler

à berni-cbe Oxklsve sin Vlnrtensee — eins bunte üren^Ianclsebnkt,
reicb sn gssebicbtlicber Vergsngenbeil (X. b. Lcbinà).
2V Leiten Vext, Z2 guniizeitîge Viekànekbilller, I inebrlsrkigs Oor?-
Rsprvàktion.

?L Bernîsche Schlîffscheîben

«in reizvoller !?tveig berniseber Volkskunst, àsr einst ÎIN In>- nnâ
tVnsltincl grosse Legeblnng kanà (?<l. Or. V. k. Rnlscb).

leâss Ileit Vr. 2.80 (4- înst).

VOlìk^O LOR!>!

Vergessen Lie Für lirre Verien «lie praebtvolle pleine I,nii<I«>slrnn<Ie

von ?rok. Ogli (Xürieb)

Die Schweiz

niât! Lie lernen ibr Osn<l sut eine neue Vrt kennen — unâ sobät^eo.

„In Onril Ogli begegnen »vir einen» Oeogrspbeo, kür clen clss Vntliw
cler Or«le n»ebr ist sis nur Oegenstsnâ virtsobsktliebon Interesses, sebaut

er es «loob init jeuer Oiebe, init «Zer rnsu Lorsebenâ in cüe Wge eines

eàeln uvlâ >vüräißeQ ^IsvlsàeuAeLÎàts dliàt." (L^onraâ Xeller)

kanàinen Vr. Z.8O (4' V^ust.)
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